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HERAUSFORDERUNG 
SPORTFOTOGRAFIE

Die aktuelle Digitaltechnik ermöglicht es auch ambitionierten Amateurfotografen, sehr 

gute Fotos zu machen. Der entscheidende Grund dafür, dass ein außergewöhnliches Bild 

entsteht, liegt jedoch in der Kreativität und Vorstellungskraft des Fotografen. Es gehört 

jedoch noch einiges mehr dazu, sich in der Welt der Profifotografen zu etablieren, um 

sich letztlich bei den Medien durchzusetzen. Was, das erfahren Sie in diesem Praxis-

ratgeber.

1



AKQUISE, MARKETING, 
 JOURNALISMUS
Neben dem eigentlichen Fotografieren 

gehören unter anderem die Akquise, das 

Marketing, der Journalismus und das er-

worbene Hintergrundwissen über die 

Sportart zu den unabdingbaren Voraus-

setzungen . Ohne das Zusammenspiel 

dieser verschiedenen Aufgabengebiete 

hat man auf dem hart umkämpften Markt 

kaum eine Chance .

VERMARKTUNG UND 
 BILDHONORAR 
Eine weitere tägliche  Herausforderung 

ist die Vermarktung des Produkts „ Foto“ . 

Leider ist aufgrund der gelieferten Mas-

se von Bildmaterial an die Agenturen 

die Entlohnung für ein Foto weit un-

ter 20 Euro fast schon gängige Pra-

400 MM :: F/3.5 :: 1/1000 :: ISO 160

Der Weg zum professionellen Sportfotografen ist hart, steinig und erfordert bedingungslose 

Leidenschaft.

BILDHONORARE

www.bvpa.org – Die MFM ermittelt 

jedes Jahr die aktuellen Honorare für 

Fotonutzungen in Deutschland und gibt 

das Ergebnis unter dem Titel „Bildho-

norare“ als Broschüre heraus.
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xis . Honorar empfehlungen der Mittel-

standsgemeinschaft Foto Marketing 

(MFM) wird nur noch selten nachgekom-

men . Wie in vielen anderen Branchen 

scheint auch hier der Preisverfall Einzug 

gehalten zu haben .

Einige große Agenturen bieten den Me-

dien Pauschalverträge an, womit eine 

bestimmte Menge von Fotos über einen 

festgelegten Zeitraum günstiger zu Ver-

fügung steht . Eine sinnvolle und kunden-

bindende Strategie – jedoch leidet der 

Einzelpreis der Fotos erheblich, sodass 

der Fotograf deutlich weniger Geld für 

sein Bild erhält .

MEIN WEG IN DIE 
 SPORT FOTOGRAFIE
Neben den ganzen Schwierigkeiten, be-

gründet durch die wirtschaftliche Ent-

wicklung der Medienbranche, gibt es 

natürlich auch die schönen Seiten der foto-

journalistischen Tätigkeit . Die Sportfoto-

grafie ist und bleibt eine Faszination mit 

hohem Suchtpotenzial . Daher noch ein 

paar kurze Worte zu meinem Weg .

Fotografie hat mich schon immer begeis-

tert, aber mit dem Einzug der Digitalfoto-

grafie hat mich der Virus erst richtig ge-

packt und mich bis heute nicht mehr 

400 MM :: F/2.8 :: 1/1000 S :: ISO 200

Großer Preis von Berlin 2013 – unmittelbar vor dem Zieleinlauf.
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losgelassen . Schnell entwickelte sich das 

Interesse an der Sportfotografie, und nach 

dem Abschluss meiner Ausbildung zum 

Fotodesigner waren es nur noch ein paar 

kleine Schritte hinein in das faszinierende 

Genre der professionellen Sportfotografie .

Ich knüpfte erste Kontakte zu Medien und 

Veranstaltern . Ein zusätzliches einjähriges 

Praktikum bei einem namhaften Gestüts- 

und Pferdefotografen verschaffte mir Zu-

tritt zur professionellen Sportfotografie 

im Reitsport . Kurze Zeit darauf bekam ich 

die Chance, bei der European Senior Tour 

Fotoerfahrungen im Profigolfsport zu ma-

chen .

In der darauf folgenden Saison ließ ich 

mich für die German Open, die Ladies 

German Open und für die damaligen 

Schüco Open akkreditieren . Mit diesen 

Bildern konnte ich eine meiner heutigen 

Bildagenturen überzeugen . Damit war ich 

offiziell im Geschäft und konnte der Sport-

fotografie professionell nachgehen .

Fortan steckte ich allen Verdienst in eine 

gute und notwendige Ausrüstung . Nach 

dem Verkauf der ersten Bilder konnte ich 

das Interesse weiterer Agenturen we-

cken . Agenturen verlangen zwar meist 

50 % Provision für die verkauften Bilder, 

ihre Arbeit ist aber für den einzelnen Fo-

tografen unumgänglich, da das erfolgrei-

che Vermarkten der Bilder mit extrem 

viel Aufwand verbunden ist . Zudem bie-

ten die Bildarchive der Agenturen täglich 

Tausende neuer Fotos – was ein einzelner 

Fotograf nicht leisten kann, sodass der 

Bildabnehmer in vielen Bereichen be-

dient werden kann .

Nach einigen Jahren hatte ich mich im 

Golfsport gut etabliert und mit weite-

ren Akkreditierungen, der Zulassung 

zu Sportveranstaltungen als Medien-

vertreter, keine Probleme mehr . Mein 

Bestreben ging dahin, weitere große 

Veranstaltungen in mein Portfolio aufzu-

nehmen . Folglich beschaffte ich mir von 

unserer Sportredaktion einen Redakti-

onsauftrag für die Deutsche Tourenwa-

gen-Meisterschaft, DTM .

Veröffentlichtes Bildmaterial aus dem 

Motorsport hatte ich zu diesem Zeitpunkt 

noch nicht, sodass ich persönlichen Kon-

takt zum Veranstalter aufnehmen musste, 

400 MM :: F/2.8 :: 1/640 S :: ISO 320

Berenberg Masters im Golf und Land Club 

Köln. Spieler Peter Fowler, Australien.
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der mir letztlich den Zugang auch ohne 

Nachweis ermöglichte . In der folgenden 

Saison interessierte ich mich zusätzlich 

für die Veranstaltung „ADAC GT Mas-

ters“, für die ich mir einen Auftrag für die 

gesamte Saison besorgte .

Im Folgejahr verschaffte ich mir über den 

Auftrag meiner Hauptagentur „Sport Mo-

ments“ Zugang zur DTM . Auch die Veran-

staltungen der Superbike IDM (Internatio-

nal German Championship) taten sich für 

mich als weitere Motorsportquelle auf . So 

ging es stetig voran .

400 MM :: F/9 :: 1/1000 S :: ISO 500

EuroSpeedway Lausitz, ADAC GT Masters.

Meine Bildagentur www.sport-moments.de – die Bildagentur für Sportfotos, Entertainment-Bilder 

und Kreativmaterial.

13

Mein Weg in die  sport fotografie



EINSTIEG IN DIE 
 SELBSTSTÄNDIGKEIT
Das wahrscheinlich wichtigste Thema ist 

die Entscheidung für oder gegen den Ein-

stieg in die Selbstständigkeit . Hierbei han-

delt es sich um eine individuelle Entschei-

dung, die wohlbedacht getroffen werden 

muss . 

Kosten, die entstehen werden

Entscheidet man sich dafür, hat man fort-

an kein regelmäßiges Einkommen mehr, 

kein Urlaubsgeld, keine Lohnfortzahlung 

im Krankheitsfall .

Dafür kommen Kosten für Renten- und 

Krankenversicherung, Arbeitsunfähig-

keitsversicherung, Haftpflichtversiche-

rung und, ganz wichtig, eine Versicherung 

für die Fotoausrüstung sowie Verbands-

beiträge, Einkommensteuer, Umsatz-

steuer, Kfz- und Bürokosten etc . auf den 

selbstständigen Fotografen zu . Ohne 

regel mäßige Kundenaufträge ist ein ge-

regeltes Einkommen in den ersten Jahren 

nicht zu realisieren .

Mit bis zu fünf Jahren harter und inten-

siver Arbeit sollte man rechnen, bevor 

durch den Verkauf von Sportbildern nen-

nenswerte Geldbeträge verdient werden 

können . Kunden, Zeitungen und Agentu-

ren müssen den Fotografen als zuverläs-

sigen und beständigen Partner erst einmal 

kennenlernen .

Wichtige Werbeplattformen

Es ist essenziell, zuerst einmal ein gro-

ßes Bildarchiv in den Datenbanken seiner 

Bildagenturen zu hinterlegen . Aber auch 

eine Website (Homepage) und soziale 

Netzwerke (Flickr, Tumblr, Facebook) sind 

wichtige Werbeplattformen, um die eige-

ne Arbeit zu präsentieren .

Bedingungslose Leidenschaft

Ohne Leidenschaft ist es völlig zwecklos, 

über Selbstständigkeit nachzudenken . 

Man darf die Liebe zur Fotografie und zum 

Sport nicht zum beruflichen Zwang wer-

den lassen . Alltag ist nicht nur in der Ehe 

eine oft unterschätzte Problematik . So-

lange man die Leidenschaft nicht verliert, 

hat man auch die Kraft und den nötigen 

Ehrgeiz, schwere Zeiten zu bestehen, um 

vielleicht einmal wirklich gänzlich davon 

leben zu können .

Nach Gesprächen, vor allem mit älteren 

und renommierten Kollegen, stellte sich 

für mich schnell heraus, dass es wohl 

ein Traum bleiben würde, in der heuti-

gen Zeit als Sportfotograf viel Geld zu 

verdienen . Vor dem Verfall etlicher Zei-

tungsverlage sah das noch anders aus . 

Dennoch – eine Chance, sich in dem hart 

umkämpften Job zu etablieren, besteht 

immer . Das heißt aber auch, sich stetig 

weiterzuentwickeln und sich durch Fleiß 

einen Namen zu machen, um dieses Ziel 

zu erreichen .
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NUR MIT PRESSEAUSWEIS
Eine Fotoerlaubnis bei den örtlichen Ver-

einen oder Veranstaltern zu erhalten ist 

für einen freien Bildjournalisten kein Pro-

blem . Wichtig ist nur, dass man sich mit 

einem Presseausweis ausweisen kann . 

Diesen bekommt man beim Deutschen 

Journalisten-Verband (DJV) und weiteren 

Verbänden wie dem Deutschen Fachjour-

nalisten-Verband (DFJV) .

Um den Presseausweis beantragen zu 

können, muss man eine Verdienstbe-

scheinigung vorlegen und damit die 

hauptberufliche Tätigkeit als Journalist 

nachweisen . Das ist natürlich zu Anfang 

der schwerste Teil, da man ohne Ausweis 

auch nicht akkreditiert wird . Ich hatte das 

Glück, bei der Zeitung zu arbeiten, wo-

durch ich den Nachweis erbringen konn-

te . Weiterhin gibt es die Möglichkeit, den 

örtlichen Veranstaltern Bildmateria lien 

anzubieten .

Eine Akkreditierung oder Fotogenehmi-

gung vorgelegt zu bekommen ist für den 

Veranstalter wichtig, da er damit selek-

tieren kann . Er muss sicherstellen, dass 

er mit Profis arbeitet . Nur so hat er die 

Garantie, dass das Bild- und Textmaterial 

veröffentlicht wird . Beides sind aber auch 

für den Fotografen ganz entscheidende 

und notwendige Formulare, die er sorgfäl-

400 MM :: F/4.0 :: 1/1000 S :: ISO 200

Sachsenring, IDM Superbike International German Championship. 2. Rennen, Lauf 6, mit der 

Nummer 56 Daniel Sutter auf Kawasaki ZX-10R.
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tig abheften sollte . Sie sichern ihn gegen-

über dem Recht des Sportlers am eigenen 

Bild ab .

BEIM VERANSTALTER 
 AKKREDITIEREN
Der erste Schritt zur Akkreditierung (Zu-

lassung) ist, herauszufinden, wer diese 

vergibt . Auf den Internetseiten der verant-

wortlichen Veranstalter ist ein Bereich für 

Medienvertreter ausgewiesen . Dort findet 

man in aller Regel ein Akkreditierungsfor-

mular sowie die Anforderungen für eine 

Akkreditierung .

Anforderungen für die 
Akkreditierung

Das Akkreditierungsformular beinhaltet 

den Namen, das Medium, für das man 

arbeitet, die Anschrift sowie Telefon-

nummer und E-Mail-Adresse, die Presse-

ausweisnummer und den Hinweis, von 

welchem Verband der Presseausweis 

ausgestellt worden ist . Weiterhin muss 

man mitteilen, ob man für das Fernsehen, 

für den Rundfunk, für Tageszeitungen, 

für  eine Zeitschrift oder Fachzeitschrift, 

Agenturen oder einen Infodienst tätig ist 

oder sein Material als freier Mitarbeiter 

oder Journalist über diese Medien veröf-

fentlicht .

Zudem wird man gefragt, welche Medien-

bereiche man abdeckt – ob als Redakteur, 

als Reporter oder als Fotograf . In der Regel 

bekommt man etwa ein bis zwei Wochen 

vor der Veranstaltung über die Zulassung 

Bescheid .

Gerade am Anfang einer Karriere ist es 

unmöglich, den Anforderungen für eine 

Akkreditierung gerecht zu werden, die da 

sind:

400 MM :: F/4 :: 1/800 S :: ISO 200

Köln, 01.08.2013, Pro Am, Berenberg Mas-

ters im Golf und Land Club Köln. Das Bild 

zeigt die Golflegende Gary Player.

400 MM :: F/3.5 :: 1/800 S :: ISO 100

Golflegende Gary Player in Aktion.
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XX Zugehörigkeit zu einem anerkannten 

Presseverband

XX Nachweise über Veröffentlichungen 

im Sportbereich

XX Nachweis über die hauptberufliche 

 Tätigkeit als Sportfotograf

XX Redaktionsauftrag

Der schnellste Weg zur 
Akkreditierung

Der erste und auch schnellste Weg zur 

Zulassung führt über eine  Bildagentur . 

Nicht nur, dass eine Bildagentur die Bil-

der vermarktet, auch die Akzeptanz in der 

Branche ist damit gesichert . Wenn man 

eine Agentur gefunden hat, die redaktio-

nelle Bilder vermarktet, wissen die Veran-

stalter und Redakteure, dass Qualität und 

Zuverlässigkeit gegeben sind . Bildagentu-

ren sind bei der Auswahl der Fotografen 

sehr wählerisch . Neben guter Qualität 

spielen auch Zuverlässigkeit und Bestän-

digkeit eine entscheidende Rolle .

Sollte aber, wie beim Motorsport, der Hin-

weis auf die Zusammenarbeit mit einer 

Bildagentur nicht ausreichend sein, kann 

man sich in aller Regel bei seiner Bildagen-

tur einen Redaktionsauftrag ausstellen las-

sen . Der Nachteil ist, dass die  Bildagentur 

keinen weiteren Vertrieb über andere 

Agenturen zulässt .

Eine Zeit lang habe ich versucht, als frei-

er Bildjournalist meine Akkreditierungen 

selbstständig zu organisieren . Neben eini-

gen Absagen habe ich mir mit meiner Be-

harrlichkeit bei einigen Veranstaltern aber 

anscheinend einen Namen gemacht .

NAMHAFTE AGENTUR ALS 

 TÜRÖFFNER

Mein Tipp ist: Bevor man anfängt, sei-

ne Bilder mühselig selbst an den Mann 

zu bringen, und im stetigen Kampf 

mit den Veranstaltern um bestätigte 

Akkreditierungen liegt, sucht man sich 

besser eine namhafte Agentur. Wenn 

man gute Fotos vorweisen kann und 

bei einer Agentur aufgenommen wird, 

ist man auf einen schlag im geschäft.

WICHTIGE PRESSEVERBÄNDE

Für den Erhalt eines redaktionsauf-

trags ist es nötig, dass man einem 

bestimmten presseverband angehört. 

Auch werden Arbeitsnachweise, also 

veröffentlichtes Bildmaterial, verlangt. 

Einem presseverband anzugehören ist 

für die Arbeit als Bildjournalist ohnehin 

unumgänglich.

XX DJV – Deutscher 

 Journalisten- Verband: djv.de

XX VDS – Verband Deutscher Sport-

journalisten: sportjournalist.de

XX DFJ – Deutscher Foto-Journalisten 

Verband: dfj-ev.de

XX DFJV – Deutscher Fachjournalisten- 

Verband: dfjv.de

XX DJU – Deutsche Journalistinnen- 

und Journalisten-Union: dju.verdi.de
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Die großen Veranstaltungen, wie zum Bei-

spiel Fußballbundesliga, Deutsche Tou-

renwagen Meisterschaft, ADAC GT Mas-

ters oder BMW International Open, sind 

ohne Redaktionsaufträge einer Agentur, 

einer Tageszeitschrift oder eines Maga-

zins unmöglich zu bekommen . Oft werden 

auch Nachweise über Veröffentlichungen 

verlangt . Das Gleiche gilt natürlich für grö-

ßere Abendveranstaltungen .

Dank der engen Zusammenarbeit mit 

meiner Bildagentur „Sport Moments“ 

habe ich mit den Akkreditierungen keine 

Probleme mehr .

Anbieten bei Lokalzeitungen

Eine weitere Möglichkeit ist, sich bei 

den lokalen Zeitungen anzubieten . Auch 

wenn es erst einmal nur Absagen regnet, 

ist der erste Kontakt schon einmal ge-

knüpft . Denn Zeitungen Bilder aus dem 

lokalen Sport sowie von Konzerten und 

Veranstaltungen immer wieder anzubie-

ten ist ein guter Weg . Auch die Redak-

teure vor Ort persönlich kennenzulernen 

und sich sowie seine Arbeit vorzustel-

len ist nützlich . In der Urlaubszeit oder 

in Krankheitsphasen der Mitarbeiter 

kommt es immer irgendwann zu Engpäs-

sen .

Hat man sich in die Köpfe der Redakteu-

re eingebrannt, werden sie früher oder 

später für den ersten Auftrag anrufen . Bei 

dieser Arbeit lässt sich kein großes Geld 

verdienen, aber jede Veröffentlichung in 

einer Zeitung lässt das eigentliche Ziel ein 

kleines Stückchen näher rücken .

Als zukünftiger Sportfotograf sollte man 

natürlich sein Augenmerk auf die lokalen 

Sportveranstaltungen legen und sich hier 

breit aufstellen . Ausschließlich mit Fo-

tos von der Lieblingssportart wird man 

seinen Lebensunterhalt nicht verdienen 

können . Hinzu kommt, dass man aus der 

Beschäftigung mit diversen Sportarten, 

wie Fußball, Handball oder Volleyball, 

Schwimmen, Tischtennis, Tennis, Spring-

reiten oder Dressurreiten, wertvolle Er-

fahrungen für die Zukunft mitnehmen 

kann .

AM ENDE DER GOLDENEN  ZEITEN?

Die goldenen Zeiten in der großen 

print- und Medienbranche scheinen 

erst einmal vorbei. Verleger sparen, wo 

sie nur können, Bildagenturen müssen 

sich anpassen, und Fotografen, die das 

Material liefern, bilden das letzte glied 

in der Kette, sie leiden am meisten 

unter dem preisverfall. regionale Zei-

tungen verlangen mittlerweile von ihren 

redakteuren, selbst zu fotografieren, 

um die Kosten für einen Fotografen ein-

zusparen. Doch die Medien leben von 

aktuellen und aussagekräftigen Bildern.

gewinnen werden die Verleger, die die 

Zeichen der Zeit erkennen und bereit 

sind, qualitativ hochwertiges Bildma-

terial und sauber recherchierte und ge-

schriebene Texte auch angemessenen 

zu honorieren.

18
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70MM :: F/2.8 :: 1/500 S :: ISO 2000

ALBA Berlin gegen den FC Barcelona, O2 World Berlin. Jamel McLean von ALBA Berlin in 

Aktion. 
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AUFTRAG 
1. BUNDESLIGA

Fußballbundesliga! Ich bin sehr dankbar dafür, das Glück zu haben, als Bundes ligafotograf 

arbeiten zu dürfen. Nur wenige Fotografen bekommen die Chance, für Agenturen Fußball-

spiele zu fotografieren. Aufträge dieser Art sind sehr begehrt, denn nicht nur das Ansehen 

als Fotograf steigert sich durch diese Tätigkeit enorm, sondern auch der Kontostand.

7





ORGANISATION DER 
 SPIELERNAMEN
Angefangen habe ich mit Spielen der 

Regio nalliga und der Landesliga . Wochen-

enddienst bei der Tageszeitung hieß auch, 

ab dem Mittag Sportveranstaltungen zu 

besuchen . Unter anderem klapperten wir 

an einem Spieltag drei bis vier Fußball-

spiele ab . Das bedeutete, dass ich unter 

Berücksichtigung der Fahrzeit etwa zehn 

Minuten pro Spiel hatte, um ein bis zwei 

gute Fotos zu präsentieren .

Aber die eigentliche Schwierigkeit, wenn 

man mehrere Spiele innerhalb eines Zeit-

raums von 2 x 45 Minuten fotografieren 

muss, lag in der Organisation der Spieler-

namen . Auf den Trikots keine Namen und 

Nummern nur auf dem Rücken und nicht 

auf der Hose bedeutete, dass es immer ein 

Desaster darstellte, den Spieler zu identifi-

zieren .

Das heißt, man musste sich entweder vor 

dem Spiel oder während der Pause die 

Spielerliste besorgen, oder man fragte den 

Trainer während des Spiels . Das setzte 

aber auch voraus, dass man bereits wuss-

te, welches Foto man auswählen wird . Die 

Auswahl der Bilder musste also ebenfalls 

während der zehn Minuten erfolgen .

Anders ist das natürlich bei den Profis in 

der Bundesliga . Nummern und Namen auf 

dem Rücken und Nummern auf der Hose, 

um die Person auch und vor allem von vor-

ne erkennen zu können, da wir in der Regel 

Sportler auch von vorne fotografieren, sind 

hier selbstverständlich . Ebenfalls von Vor-

teil ist, dass die Profispieler während der 

Saison ihre Nummern beibehalten .

90 MM :: F/6.3 :: 1/400 S :: ISO 2000

Fußballbundesliga, 16. Spieltag, 13.12.2013, Berliner Olympiastadion, Hertha BSC gegen den 

SV Werder Bremen. Purer Freudenrausch von Herthas Stürmer Adrian Ramos nach seinem 2:1.
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Aber trotz der Hindernisse und der kurzen 

Zeit, die man bei den Amateuren am Ran-

de des Platzes hatte, hat es immer Spaß 

gemacht . Außerdem waren es lehrreiche 

Jahre .

AUFSTIEG IN DIE FUSSBALL-
BUNDESLIGA
Eines Tages wurde ich von unserem Sport-

journalisten gebeten, ein Vorbereitungs-

spiel des 1 . FC Union Berlin gegen Spieler 

der Landesliga zu fotografieren . Ich bat ihn, 

mir beim Veranstalter eine Akkreditierung 

zu besorgen . So konnte ich das Bildmateri-

al auch für die Agenturen verwerten . Nicht 

nur, dass ich Bilder von diesem Spiel ver-

kaufen konnte, ich erlangte auch Aufmerk-

samkeit .

Der Betreiber meiner heutigen Haupt-

agentur „Sport Moments“ bot mir an, 

Bundesliga spiele in Berlin zu übernehmen . 

Das hieß für mich, alle Heimspiele vom 

Zweitligisten 1 . FC Union Berlin und dem 

Erstligisten Hertha BSC Berlin als Fotograf 

besuchen zu dürfen .

Mein erstes Probespiel stand bald an – 

Hertha BSC gegen den VfB Stuttgart im 

Olympiastadion Berlin . Nicht, dass ich 

noch nie inmitten eines großen Fußballsta-

dions gewesen wäre, aber das war schon 

ein sehr spannender und emotionaler Mo-

ment . Die Menschenmassen und auch die 

Akustik erlebt man vom Platz aus völlig an-

ders, als man es von der Tribüne aus wahr-

nimmt .

Auch sportlich gesehen ist ein Bundesligas-

piel mit einem Regional- oder Landesligas-

piel nicht zu vergleichen . Das Tempo ist viel 

höher, sodass ich Mühe hatte, mit meinem 

schweren Objektiv hinterherzu schwenken . 

Als ehemaliger  Amateurfußballer konnte 

ich mich jedoch relativ schnell  darauf ein-

stellen, da ich wusste, wie gewisse Spiel-

züge aufeinanderfolgen könnten . Das be-

deutete auch, dass sich mit der Zeit die 

Menge der Fotos auf mehr als die Hälfte 

reduzierte .

Beim ersten Spiel dachte ich, ich dürfte 

keinen Spielzug verpassen, und hielt per-

manent auf irgendwelche Zweikämpfe . 

Ich glaube, es waren bei meinem ersten 

400 MM :: F/2.8 :: 1/1000 S :: ISO 2000

Fußballbundesliga, 5. Spieltag, 13.09.2013, 

Hertha BSC gegen VfB Stuttgart im Olympia-

stadion Berlin. Arthur Boka im Zweikampf 

mit Herthas Änis Ben-Hatira
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Spiel um die 2 .000 Fotos . Heute schieße 

ich um die 400 Bilder pro Spiel, wovon 

ich maximal 60 Bilder auswähle . Bereits 

während des Spiels müssen besondere 

Momente zu den Agenturen gesendet 

werden . Das heißt, dass ich nach einem 

Torschuss die Bilder auf das vor mir auf-

gebaute Notebook lade und eine Aus-

wahl von maximal sechs Bildern pro Ak-

tion treffe . Anschließend beschrifte und 

beschneide ich die Bilder und sende sie 

zu meiner Agentur .

Bei einem Bundesligaspiel bin ich in al-

ler Regel eineinhalb bis zwei Stunden 

vor Beginn im Stadion . Anfangs brauch-

te ich vor Ort einige Zeit, um meine 

Akkreditierungs unterlagen zu beschaf-

fen, stressfrei  einen Parkplatz zu be-

kommen und meine Anmeldung im Pres-

secenter zu erledigen .

AN DER LINIE ZUM 
 SECHZEHNER
Durch meine heutige Dauerakkreditierung, 

die man auch im Fußballbereich nur durch 

den Nachweis regelmäßiger Besuche und 

Verkäufe bekommt, bleibt mir dieser Ar-

beitsgang erspart . Nachdem ich mein 

Presseleibchen abgeholt habe, suche ich 

mir eine gute Position am Spielfeldrand . 

Entweder setze ich mich wie vorgeschrie-

ben an die Seitenlinie am Sechzehnmeter-

raum oder möglichst nahe der Ecke neben 

das Tor, um einen freien Überblick über den 

Torbereich zu haben .

Dann bereite ich meine Kameras und mein 

Notebook vor . Ich benutze die Software 

Photo Mechanic, ein Programm, das es er-

möglicht, die Karte im Permanentmodus zu 

lesen, und das anschließend die Bilder von 

meiner Karte löscht . 

Bei Hertha BSC und Ronny mit der 

Trikot nummer 12 brauche ich also nur 

H12 einzugeben, und das Programm 

schreibt mir dann die gesamte Bild-

unterschrift, die ich für den jeweiligen 

Spieler vorbereitet habe, in die IPTC-Da-

ten . Diese zwei Vorteile gegenüber an-

deren Programmen, die ich kenne, spa-

ren enorm viel Zeit und ermöglichen 

einen reibungslosen Ablauf .

PHOTO MECHANIC

Mit photo Mechanic brauche ich nur 

meine speicherkarte einzulegen, und 

die Karte wird ohne weitere Vorgänge 

sofort gelesen und in dem vorher ange-

legten ordner abgespeichert.

Einen weiteren Vorteil hat diese 

software: Ich kann mit ihrer Hilfe die 

spielerlisten der einzelnen Vereine vor-

bereiten und für jeden spieler ein Kürzel 

vergeben, das seinen Vereinsnamen und 

seine Trikotnummer beinhaltet.

Möchten sie photo Mechanic auspro-

bieren, steht auf der Camerabits-Web-

site eine zeitlich limitierte Testversion 

zum Download zur Verfügung.
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200 MM :: F/4.0 :: 1/300 S :: ISO 320

Ladies-Day-Impressionen. Hut mit Spickzettel beim Renntag in Hoppegarten am 19.05.2013.

SCHLUSSWORT

Es war mir ein Anliegen, situationen 

aus dem Alltag eines sportfotografen 

zu beschreiben, da ich einige Bücher 

über die sportfotografie gelesen hatte 

und dort persönliche Eindrücke und 

Erfahrungen von Fotografen, die mir 

den Weg in die sportfotografie aus-

führlicher hätten beschreiben können, 

vermisste. Letztlich ermutigte mich 

das, meine persönlichen Erfahrungen 

weiterzugeben.
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Geballtes Know-how für Sport-
aufnahmen, die begeistern.

Sportfotograf Andreas Karpe
Gora nimmt Sie mit ins Zentrum
des Geschehens und gibt Ihnen
das essenzielle Know-how für
den einen besonderen Moment,
um im richtigen Augenblick den
Auslöser zu drücken!

Einzigartige Referenzabbildun-
gen und viele Tipps zeigen die
wichtigsten Einstellungen im
optimalen Zusammenspiel von
Blende, Belichtungszeit und ISO
– unabhängig davon, mit wel-
cher Kamera Sie arbeiten.

Ihr Begleiter für jedes Sport-
Shooting – immer zur Hand,
wenn Sie ihn brauchen.

Mit dem richtigen Equipment und einer Dosis

Kreativität können auch ambitionierte

Amateurfotografen außergewöhnliche

Sportfotos machen. Hier steht, wie es geht!

„Der Fotoratgeber im 

praktischen Taschenformat 

mit robuster Schutzhülle.“

Aus dem Inhalt:

• Akquise, Marketing, Journalismus ✔

• Einstieg in die Selbstständigkeit ✔

• Voraussetzungen für die Akkreditierung ✔

• Topausrüstung für Topqualität ✔

• Alles zu Belichtung und Fokussierung ✔

• Bewegungsabläufe beim Golfsport ✔

• Spektakuläre Szenen am 18. Grün ✔

• Start und Zieleinlauf beim Pferderennen ✔

• Fantastische Motive beim Aufgalopp ✔

• Magische Momente beim Motorsport ✔

• Gelegenheiten in der Boxengasse ✔

• Fotowahnsinn 1. Fußballbundesliga ✔

• Organisation der Spielernamen ✔

• Nach dem Abpfiff geht es weiter ✔

• Metadaten: Wo, wann, was? ✔

• Reduzierte Bildbearbeitung ✔

• Bilder veröffentlichen ✔

• Bildvermarktung und Agentur ✔

• Wichtige Rechtsgrundlagen ✔
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